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Nr SS Freitag den 18 März I8SS SS Jahrgang
Die Aufhebung der Beschlagnahme des

Welsenfonds
Dem preußischen Abgeordnetenhaus ist der nachstehende

Entwurf eines Gesetzes betreffend die Aufhebung der
durch die Verordnung vom 2 März 1868 verhängten
Beschlagnahme des Vermögens Königs Georgs
zugegangen

Einziger Artikel
Das Gesetz vom 15 Februar 1869 Gesetzsammlung

S 322 betreffend eine Abänderung der Beschlagnahme
Verordnung vom 2 März 1868 wird dahin abgeändert
daß die Wiederaufhebung der durch diese Verordnung vom

2 März 1868 Gesetzsamml S 166 über das Ver
mögen des Königs Georg verhängten Beschlagnahme
königlicher Verordnung vorbehalten bleibt

Der rein formellen Vorlage ist folgende Be
gründung beigegeben

Die vom Landtage unterm 15 Februar 1869
Gesetzsamml S 323 genehmigte Königliche Verord
nung vom 2 März 1868 Gesetzsamml S 166
verhängte die Beschlagnahme über die Vermögenswerthe
Welche der mit dem König Georg geschlossene Vertrag
vom 29 September 1867 zum Gegenstände hat sowie
über den hierunter nicht mitgriffenen innerhalb des
Preußischen Staatsgebietes befindlichen Theil des Allodial
vermögens des Königs Georg

Im 2 Absatz 3 der Verordnung ist bestimmt daß
aus den beschlagnahmten Vermögenswerthen und aus
deren Erträgnissen die Kosten der Beschlagnahme und der
Verwaltung sowie der Maßregeln zur Ueberwachung und
Abwehr der gegen Preußen gerichteten Unternehmungen
König Georgs und seiner Agenten zu bestretten und daß
verbleibende Ueberschüffe dem Vermögensbestande zuzu
führen sind

Die gegenwärtigen Verhältnisse lassen es nunmehr als
zulässig und angezeigt erscheinen die Wiederaufhebung der
Beschlagnahme des Vermögens weiland König Georgs
eintreten zu lasstn

Die Zustände der Provinz Hannover sind gegen
wärtig io beruhigt und befestigt daß es besonderer
Mittel zur Abwehr etwaiger aegen die Zusammen
gehörigkeit der Provinz mit dem Preußischen Staate ge
richteter Agitationen nicht mehr bedürfen wird

Seine Majestät der Kaiser und König haben daher in
der Absicht der Bevölkerung dieser Provinz einen Beweis
Allerhöchst Seines vollen Vertrauens zu geben und in
dem Wunsche dadurch zur weiteren Beruhigung beizu
tragen Allerhöchst Seine Willensmeinung dem Staats
ministerium dzhin zu erkennen zu geben geruhet daß die
Beschlagnahme der fraglichen Revenüen nicht
weiter aufrecht zu erhalten vielmehr wegen der Ausführung
des Vertrages vom 29 September 1867 soweit dieselbe
überhaupt noch aussteht die entsprechenden Schritte zu
thun seien falls Seine Königliche Hoheit der Herzog von
Cumberland vorher die Zisicherung ertheilen würde die
Höchstdemselben dann zufließenden oder sonst zustehenden
Mittel nicht zu feindseligen Unternehmungen gegen Seine

Majestät den Kaiser und König der gegen den Preußischen
Staat verwenden zu wollen

Dieie Zusicherung ist durch das anliegende an Seine
Majestät den Kailer und König gerichtete Schreiben
Seiner königlichen Hoheit des Herzogs von Cumberland
vom 10 März 1892 gegeben worden

In Z 4 der Beschlagnahmeverordnung war die Wieder
aufhebung der Beschlagnahme der königlichen Ver
ordnung vorbehalten Durch Gesetz vom 15
Februar 1869 Gesetzsammlung Seite 322 ist indessen
abändernd bestimmt worden daß die Wtederaushebung
der Beschlagnahme auf diesem Wege nur dritten gut
gläubigen Erwerbern und Ce sionarien gegenüber in allen
übrigen Fällen aber nur durch Gesetz erfolgen solle
Infolgedessen haben Seine Majestät dem Staatsministe
rium Allerhöchst die Ermächtigung zu ertheilen geruhet
dem Landtage der Monarchie den vorstehenden Gesetz
entwurf zur verfassungsmäßigen Zustimmung vorzulegen

Durch das Gesetz soll das grundsätzliche Ein
Verständniß des Landtages mit der Wieder
aufhebung der Beschlagnahme an sich zum
Ausdruck gebracht und die Möglichkeit gewährt
werden die Wiederaufhebung der Beschlag
nahme durch königliche Verordnung aus
zu sprechen

Die Staatsregierung giebt sich der Hoffnung hin daß
die Beschlußfassung der Landesvertretung über diesen Ge
setzentwurf in dem gleichen versöhnlichen Geiste erfolgen
wird von welchem sie sich dabei dem Allerhöchsten Wil
len und Wunsche entsprechend selbst hat leiten lassen
und daß auf diese Weise etwa noch vorhandene aus den
historischen Ereignissen entsprungene Schwierigkeiten in
der Provinz Hannover vollends werden beseitigt werden

Nach ersolgter Zustimmung des Landtages werden
unmittelbar Verhandlungen wegen der für die Auseinan
dersetzung maßgebenden Gesichtspunkte und wegen der
Ausführung des noch nicht erfüllten Theils des Ver
trages vom 29 September 1867 mit dem Herzog von
Cumberland eingeleitet jund die erforderlichen vorbereiten
den Schritte zur Aufhebung der Beschlagnahme gethan
werden

Man hatte erwartet daß die Aufhebung der Beschlag
nahme direkt durch das Gesetz erfolgen würde Wie die
Vorlage ergicbt soll durch das zu erlassende Gesetz aber
die Vollmacht zu einer die Aushebung aussprechend n
königlichen Verordnung ertheilt werden und zwar wie
aus der Begründung zu ersehen ist damit vor der Auf
Hebung der Beschlagnahme erst die Voraussetzungen der
selben im Einzelnen festgestellt werden können insbeson
dere wohl die künftige Verwaltung des Fideikommisses
Der Unterschied des Verfahrens wird sich vielleicht als
ein lediglich formales herausstellen Indeß ist nicht ab
zusehen warum die Einzelheiten nicht alsbald festgestellt
und auf Grund derselben unter ihrer vorherigen Mitthei
lung an den Landtag die Aufhebung der Beschlagnahme
dann direkt durch das Gesetz erfolgen kann

Deutschland
n Ii e Berlin 1K März Der Reichstag ist

jetzt endlich beschlußfähig die scharfe Mahnung des
Präsidenten der bisherige Zustand könne nicht aufrecht
erhalten werden mache die Führung der Geschäfte des
Hauses unmöglich und setze den Reichstag vor der gan
zen Welt herab hat denn doch ihre Wirkung nicht ganz
verfehlt Bei einer gestrigen Abstimmung waren 20S
Mitglieder anwefend was von dem Hause mit freudiger
Ueberraschung und lautem Bravo begrüßt wurde So
sehr hatte man nachgerade verzweifelt noch eine solche
Kraftleistung fertig zu bringen Indessen ist auch jetzt
die Beschlußfähigkeitsziffer nur um ein geringes über
schritten und die zufällige Abwesenheit einiger Mitglieder
kann das Uebel aufs Neue hervorbringen Hoffentlich
haben sich wenigstens die jetzt anwesenden Mitglieder
darauf eingerichtet ohne Unterbrechung ihren parlamenta
rischen Pflichten zu genügen

Die Generaldebatte des Gesetzentwurfs über den
Belagerungszustand in Elsaß Lothringen
wurde von der Reichstagskommisston heute fortgesetzt
ohne daß wesentlich neue Momente hervorgetreten wären
Die Anberaumung einer neuen Kommissionssitzung blieb
einstweilen weiterer Bestimmung vorbehalten

Nach offiziöser Mittheilung wird in Berlin die
Veranlagung ein erhebliches Mehr an Einkommen
steuer ergeben Dasselbe wird auf etwa 7 Millionen
Mark veranschlagt wovon etwa 1 /z Millionen Mark
auf die Aktiengesellschaften der Rest auf die physischen
Personen entfällt Dieses Ergebniß ist um so bemerkens
wcrther als in Berlin die Veranlagung der Staatsein
kommmsteuer bisher schon als vergleichsweise scharf und
gleichmäßig galt

Berlin 16 März Die Militärverwaltung
entfaltet anerkanntermaßen auf allen Gebieten ihres um
fangreichen Refforts die rührigste Thätigkeit und werden
alle Zweige dieser gri ßen Verwaltung mit einer in die
kleinsten Details hineingreifenden Erwägung geleitet um
zu erreichen daß jeder wenn es gilt gut vorbereitet und
ausgebildet am richtigen Platze sich befindet Ist d e
Ausbildung für den Beruf zum Abschluß gelangt dann
tritt die Fortbildung in die Schranken und hier darf
kein Stillstand eintreten So befindet sich speziell die
Medizinalverwaltung in der Fürsorge für die Ausbildung
und Fortbildung des ihr unterstellten Sanitätsoffizierkorps
mit in erster Linie Finden schon seit einer Reihe von
Jahien für Sanitätsoffiziere des Aktiven und Beurlaubten
standes zweimal des Jahres Fortbildungskurse in Berlin
sowohl als in allen Universitätsstädten des Reichs ge
leitet von Autoritäten im Fache statt so treten gegen
wärtig von Zeit zu Zeit noch wissenschaftliche Vorträge
unserer berühmtesten Universitätslehrer über verschiedene
neue Fragen aus dem Gebiete der Heilkunde hinzu So
hielt Professor von Bergmann im Dezember 1890 vo
einer glänzenden geladenen Gesellschaft einen Vortrag über
chirurgische Tuberkulose und das Koch sche Heilverfahren
und jetzt sind wie wir hören wieder Einladungen er

sNachdruck verboten

Novelle von Reinhold Ortmann
Nein mein Ewald Was kümmert uns jener Mann

Er wird Deinen Weg ja nie mehr kreuzen Und ich bin
es die eine tausendmal härtere Strafe verdient hat als
er Nicht dafür daß ich mich durch seine listige Ver
schlagenheit bestimmen ließ heute hierher zu kommen nicht

dasür daß ich in halber Ohnmacht Minuten lang seine
verbrecherischen Worte anhörte ohne ihn von mir zu
stoßen und zu entfliehen Denn ich schwöre Dir daß ich
heute nichts anderes als Furcht und als namenlosen Ab
scheu gegen ihn empfand Aber er hätte vielleicht dies
alles nicht gewagt wenn ich meiner heiligen Pflichten
gegen Dich immer eingedenk geblieben wäre wenn ihm
mein Benehmen nicht ein gewisses Recht gegeben hätte zu
glauben daß seine sträfliche Leidenschaft Erwiderung fände
in meinem Herzen Ich weiß nicht ob es jemals einen
Augenblick gegeben hat in welchem es sich so verhielt
Wenn er wcht in meiner Nähe weilte so vermochte ich
niemals anders als mit Abweichung und mit einem ge
heimen Grauen an ihn zu denken aber wenn er dann
vor mir stand und zu mir sprach dann war mir s als
ob etwas Uebermächtiges mich unter seinen Bann zwinge
ich zitterte vor ihm aber es zog mich trotzdem etwas
Geheimnißvoll Unerklärliches zu ihm hin dem ich keinen
Namen zu geben wachte und das ich in solchen Augen
blicken vielleicht selbst für Liebe hielt Das war mein

Verschulden Ewald und wenn Du mich jetzt verschmähst
wenn Du mir nach diesem Bekenntniß nicht medr glaubst
daß ich in Wahrheit nur Dich geliebt habe und daß ich
nie einem anderen Manne anzugehören vermöchte als Dir
so muß ich es als meine Strafe demüthig auf mich
nehmen und darf Dich wohl nicht einmal der mitleidlosen
Härte zeihen

Sie hätte während der letzten Worte nicht mehr ge
wagt zu ihm aufzublicken d aber fühlte sie sich von
seinem starken Arm fest und liebevoll umschlungen und
in der nächsten Sekunde ruhte ihr Haupt an seiner
Schulter

Mein Liebling mein theures Mädchen Mein Leben
wollte ich lieber dahingehen als Dich Ich glaube an Dich
und von dieser Stunde an ist nichts mehr zwischen uns
das Du mir erklären müßtest oder das ich Dir zu ver
geben hätte

Da schlang auch sie zwischen Jauchzen und Weinen ihre
Arme um seinen Hals und nie war ihnen das Leben so
köstlich erschienen als in diesem Augenblick

Etwa eine Stunde später als Doktor Ewald Görres
von dem Todtenbette des vor seiner Ankunft verschiedenen
Patienten kommend so unerwartet fein Haus wieder be
treten hatte wurde dasselbe von einem gebückt einher
schreitenven und ärmlich gekleideten alten Manne ver
lassen Der breitrandige schmutzig graue Filzhut ließ
zwar nicht viel von seinem Gesicht erkennen aber man
sah doch daß dasselbe von fast gelber Farbe und von

einem dichten weißen Barte umgeben war und das ehr
würdig w che Haar ihm weit in den Nacken hinabfisl
Der Mann mußte schwach un kränklich sein denn er
stutzte sich beim Gehen aui einen Stab und ein M tleid
erregender trockener Husten kam in kurzen Zwtschenraumen
aus seiner Brust

Neben der Ausgangsthür des Hzuses lehnte ein großer
vierschrötiger Mensch die Hände in den Hosentaschen
müßig an der Mauer Er warf einen prü enden Blick
auf den armen Alten aber er ließ ihn unzehindert an
sich vorübergehen Langsam schleppte der Greis sich die
Straße hinab Als er die Stelle erreicht hatte wo eine
Seitengasse in dieselbe einmündete kam ihm gemächlichen
Schrittes in anscheinend harmloser Spaziergänger ent
gegen man hätte ihn für den Verlagsbnchhändkr Ras
mus halten können wenn nicht die blaue Brille vor den
kleinen klug blickenden Augen gefehlt hätte und wenn
nicht feine Haltung viel straffer und aufrechter gewesen
wäre als diejenige dieses mensch nfreundlichen Mannes

Der Alte mußte den Entgegenkommenden nothwendig be
merkt haben aber er hemmte seine mühseligen Schritte
nicht und machte keinen Versuch ihm auszuweichen Sie
gingen ruhig an einander vorüber aber gleich oaraus legte
sich eine nsenfeste Hand auf des Greises Schulter

Im Namen des Gesetzes Sie sind verhaftet
Mit gedämpfte Stimme nur hatte der angebliche Ver

lagSbuchyä ioler dem hüstelnden Alten diese Worte ins
Ogr geflüstert und für einen Augenblick hatte es den An
schein als ob der so Angeredete sich geduldig in das



gangen Zu einem Bortrage des Professors von Bardeleben
über die kriegs chtrurgtsche Bedeutung der neuen Ge
schosse welchem man in den bethetltgten Kreisen mit
großen Interesse entgegensieht

N Ii v Berlin 16 März Gestern hat tm 2 2
Königlich sächsischen Reichs tagswahlkreise
Auerbach Retchenbach eine Ersatzwahl für den

bisherigen konservativen Vertreter Herrn Kurtz stattge
funden Es ist ein hochentwickelter industrieller Wahl
kreis mitKarker sozialdemokratischer Wählerschaft der schon
mancherlei Vertretungen gehabt hat Bon 1870 77
und von 1881 84 war er nationalliberal von 1877 73
und 1884 87 sozialdemokratisch von 1879 1881 frei
konservativ seit 1887 konservativ vertreten Bei den
Wahlen von 1890 wurden abegegebeN im ersten Wahlgang
23287 gültige Stimmen davon 10870 deutschkonservative
1103 deutschfreisinnige und 11301 sozialdemokratische
In der Stichwahl siegte der konservative Kandidat mit
12407 über den sozialdemokratischen mit 11799 Stimmen
Bet der gestrigen Wahl standen sich gegenüber ein
uationalliberaler Kandidat Fabrikbesitzer Kramer für den
auch die Konservativen eintraten ein Sozialdemokrat
Hoffmann und ein Antisemit Dr Förster Den National
liberalen war die Wahlagitation dadurch erschwert daß
ihr Kandidat durch einen Beinbruch verhindert war selbst
für die Betreibung seiner Wahl einzutreten und sich
l diglich auf fremde Unterstützung verlassen mußte die
ihm denn auch reichlich zu Theil wurde Die Sozial
demokraten sowohl als die Antisemiten hatten eine
unglaublich rührige und gehässige Agitation betrieben
Den Sozialdemokraten kam überdies der Rückgang der
dortigen Industrie der zahlreiche Arbeitseinschränkungen
zur Folge hatte bei ihrer Agitation zu statten Das
genaue Ergebniß der Wahl liegt noch nicht vor doch ist
nach einem uns soeben zugehendenPriv attelegramm
leider kaum mehr daran zu zweifeln daß der sozial
demokratische Kandidat im ersten Wahlgang
gesiegt hat wenngleich sich die Stimmenzahl in diesem
stets sehr unsichern Wahlkreis gegen die vorige Wahl
nicht sehr erheblich verschoben haben dürfte Die Antise
miten haben verhältnißmäßig geringen Erfolg erzielt

Bei unserer gestrigen vorläufigen Besprechung des
Gesetzentwurfs betreffend die Aufhebung der Be
schlagnahme des Vermögens König Georgs
haben wir hervorgehoben daß die Regelung dieser Frage
wohl wenig sachlichen Widerspruch finden wird Die
Forut dieses Gesetzes aber nach welchem nicht die nach
dem Gesetz vom 15 Februar 1869 nothwendige endgül
tige gesetzliche Regelung stattfinden sondern der Land
tag zu Gunsten einer endgültigen Regelung durch König
liche Verordnung auf eine solche abschließende gesetz
liche Regelung verzichten soll wird erheblichen Bedenken
unterliegen Es durfte richtiger sein daß nur eine vor
läufige Zustimmung ertheilt wird nunmehr der Wiedkr
aushebung der Beschlagnahme näher zu treten die end
gültige gesetzliche Regelung nach Erledigung aller
Vorfragen aber vorbehalten bleibt

Was die Gedankenlosigkeit des Herrn
Liebknecht den Deutschen Arbeitern nachgerade zu
muthet ist wirklich ein Gipfel Da werden sie aufge
fordert den englischen Bergarbeitern in dem großen Aus
stand ihre Unterstützung zu leihen Dieweil hat doch der
Vorwärts tm Leitartikel vom 8 März breitspurig dar

gelegt daß der englische Strike nichts weiter als ein
Manöver zur Erztelung höherer Kohlenpretse ist wobei
die Unternehmer theils offen theils insgeheim im Ein
Verständniß mit den Arbeitern handeln Daß die Unter
stützung der Strikenden in England nicht finanziell ge
schehen kann sieht der Vorwärts wohl ein Die Taschen
der sozialdemokratischen Arbeiter sind derart bei dem letzten
Ausstand der Buchdrucker geplündert worden daß sich
die Partei ruiniren würde wenn sie heute für englische
Arbeiter Unterstützung gelder verlangte Die Unterstützung
soll also durch Verweigerung der Uebersichten in
den deutschen Kohlengruben bewirkt werden Das fehlte
nur noch als die deutschen Bergarbeiter strikten und in
Folge dessen die deutsche Eisenindustrie ihre Produktion
einzuschränken anfing arbeiteten die Bergleute in Eng
land mit doppelter Anstrengung um für sich und für
die englische Eisenindustrie daraus den greifbar nahe

angekündigte Schicksal fügen würde Er hob nur um ein
geringes den Kopf und drehte sich langsam um aber der
Stab entfi ei setner Hand und mit einer kaum merk
lichen doch blitzschnellen Bewegung fuhr diese Hand unter
die Klappe des auf der Brust offenstehenden Rockes Es
war ein kleiner Gegenstand von metallisch dunklem Glänze
darin als sie fast in demselben Augenblick wieder zum
Vorschein kam

Noch nicht stieß der Alte zwischen den zusammenge
preßten Zähnen hervor seine Hand mtt dem blinkenden
Gegenftaude erhob sich ein leichtes Knacken wurde ver
nehmlich und gleich darauf ein wilder Aufschrei der höchsten
Wuth denn gleich einem riesigen Schraubstock umklammerten
zwei mächtige Arme von hinten her des vermummten Georg
Reinwald Leib der Revolver lag am Boden ehe sein
Finger den Abzug hatte berühren können und sein verzwei
feltes Sträuben vermochte nicht mehr zu hindern daß
überlegene Kraft feine Handgelenke in die unzerbrechliche
Klammer einer Eisenfesfel zwang

Sie sollten tu Ihrem eigenen Interesse jedes Auf
sehen vermeiden, fagte Herr Rasmus sehr ruhig denn
Sie können sich wohl selber sagen daß man den Mörder
des Generals Suwortn nicht zum zweitenmal entwischen
lassen würde

Am folgenden Vormittag hatte Doktor Ewald Görres
ein langes und unerfreuliches Verhör vor dem Unter

liegenden Profi zu ziehen Wenn aber die Produktion
in England zu stocken beginnt soll unser deutscher Ar
beiter jeden daraus möglichen Vortheil entbehren Er
wird sich den Fall wohl überlegen

Für die Beurtheilung der jüngsten Vergangen
heit wie der gegenwärtigen Lage sind die vergleichenden Be
trachtungen lehrreich welche in hervorragenden freisinnigen
Blättern über den alten und den neuen Cnrs angestellt werden
Man war früher im freisinnigen Lager sehr ungehalten über
den Bismarckschen Begriff der Reichsfeindschaft man be
spöttelte ihn weidlich und legte ihn als völlig veraltet und
gänzlich unzeitgemäß zu den abgethanen Dingen Jetzt aber
fragt die Vosslsche Zeitung vom 11 März 1892 mit Be
ziehung auf das große Wort das Graf von Caprwi unlängst
gelassen ausgesprochen hat Glaubt der Reichskanzler wirklich
daß die Gefolgschaft des Herrn Sigl in Bayern Gott sei Dank
national sei Und glaubt er daß nicht eine ähnliche Gesinn
ung an anderen Stellen schlummere wenn sie sich auch noch
nicht an die Oeffentlichkeit wagt Dasselbe Blatt spricht
ferner die unbestreitbare Behauptung aus daß Deutschland
noch heute ein geographischer Begriff wäre wen es mit
Hilfe der Ultramontanen und Orthodoxen hätte geschaffen wer
den sollen Es heißt dann weiter Der Freiherr v Franken
stein ist nach seinem Tode als ein Mann von echt deutscher
Gesinnung gepriesen worden und der todte Windthorst hat
Ehren erfahren als wäre er und nicht Bismarck der Werk
meister am Bau der Deutschen Einheit gewesen Aber die
Nation hat darum nicht vergessen daß der Bayerische Freiherr
ein ultramontaner Parti ulanst war der als der Feind an
Deutschlands Pforte pochte gegen Bayerns Theilnahme am
Kriege stimmte und als der Krieg ruhmreich geschlagen war
Bayerns Eintritt in das Reich bekämpfte Und wenn Herr
Windthorst lebte vielleicht machte er heute kein Hehl daraus
daß Preußen nicht nur den Welsenfonds sondern auch Hannover
an den Herzog von Cumberland zurückgeben müsse Ja noch
mehr Die Voss Ztg befürchtet sogar es können die Zeiten
wiederkehren in denen wie im alten Bundestage die Mehr
heit im Bundesrathe einen nachhaltigen Kampf gegen Preußen

aufnimmt Ebenso ernster Art sind die Erwägungen wel
chen die Freisinnige Zeit vom 13 März d I in einem
umfangreichen Leitartikel über die dauernde Beschlußunfähigkeit

des Reichstags Ausdruck giebt Das Blatt des Abgeordneten
Eugen Richter hält es für eine oberflächliche Betrachtungsweise
die Leere im Reichstage auf die äußeren Gründe der Diäten
losigkeit und des Zusammentagens von Reichstag und Landtag
zurückzuführen es sucht nach den inneren tiefer liegenden
Gründen welche jene äußeren Verhältnisse nachtheiliger als
früher einwirken lassen und findet als ersten den Umstand daß
auf keiner Seite diejenige Freudigkeit am selbstthätigen posi
tiven Schaffen vorhanden ist welche Von 1867 bis 1376 so
reiche Früchte gezeitigt hat Selbst in der Aera der Redak
tion welche die Freis Ztg mit dem Jahre 1876 eintreten
läßt gewannen wenn Fürst Bismarck im Reichstage erschien
dadurch die Verhandlungen ein besonders lebhaftes Interesse
Denn man war sich allseUig bewußt daß Fürst Bismarck nicht
blos der Beauftragte der Krone sondern thatsächlich der per
sönliche Träger der Gelammtpolitik war Das ist heute anders
da der General Reichskanzler Graf von Caprivi ziemlich un
zweideutig erklärt hat daß er ein Amt und keine Meinung
habe eine Anschauung als deren naturgemäße Konsequenz die
Ausdehnung der Praxis erscheint nach welcher der Monarch
über die Minister hinweg sich an die Oeffentlichkeit wendet
Unter solchen Umständen verstimmt es erst recht wenn gerade
diese Regierung häufig erklärt gegen den Strom zu schwimmen
Solche Uebersetzungen des Ausspruchs sie olc sic

wirken auf das Interesse an den parlamentarischen Verhand
lungen um so erkältender wenn sie abgesehen von der Autori
tät der amtlichen Stellung nicht durch eine hervorragende
persönliche Erfahrung und ein besonderes persönliches Wissen
in der streitigen Frage gedeckt werden Schließlich beklag
die Freis Ztg daß auch in den anderen Regionen der Re
gierung z B von Herrn von Stephan die parlamentarische
Beeinflussung in einer Sprache zurückgewiesen werde wie sie
früher kaum Fürst Btcmarck beliebte Dies Alles führt die
Freis Ztg zu dem betrübenden Ergebniß die Bedeutung des

Reichstags ist auf die Verhinderung neuer unzweckmäßiger
Gesetze und auf die Einschränkung neuer Ausgaben zusammen
geschrumpft Ob aber der Reichstag wenigstens in dieser
Beziehung seinen Beruf erfüllen kann hängt zur Zeit fast allein
von der Centrumspartei als ausschlagender Fraktion ab Die

suchungsrtchter zu bestehen Den obwaltenden Umständen
nach mußte sich ja nothwmdg der Verdacht die Flucht
eines Meuchelmörders begünstigt zu haben gegen ihn richten
Aber der Freimuth mit welchem er seine Aussagen abgab
und die niederschmetternde Wirkung welche die Mittheilung
von dem todeswürdigen Verbrechen seines einstigen Freundes
unverkennbar auf ihn hervorbrachte führten diesen Verdacht
sehr bald auf das richtige Maß zurück

Es ist ja möglich daß Ihnen aus Ihren Beziehungen
zu diesem Tornow oder Baranow oder Reinwald wie
er sich je nach Bedürfnis zu nennen beliebte noch einige
Weitläufigkeiten und Unbequemlichkeiten erwachsen werden

aber irgend welche ernstliche Folgen haben Sie bet der
Geringfügigkeit Ihres Verschuldens wohl kaum zu fürchten
um so weniger als auch der Verhaftete bereits auf das
Bestimmteste erklärte daß Sie von ihm getäuscht worden
seien

Damit war er entlassen und er legte den Heimweg in
Begleitung des angeblichen Verlagsbuchhändlers Rasmus
zurück der sich ihm heute als Polizeirath Mengs zu er
kennen gegeben hatte Von ihm erfuhr er nun alle Einzel
heiten des Krimtnalfalles der für ihn felber plötzlich ein
fo schmerzliches Interesse gewonnen hatte

Schluß folgt

vorstehenden Auslassungen der freisinnigen Blätter sind Welt
entfernt von dem Jubel der in ihren Spalten über die Zer
trümmerung des Cartel Reichstages laut wurde In dem
damaligen Wahlfeldzuge schrieb die deutschfreisinnige Partei die
Decimirung der Nationalliberalcn auf ihre Fahne Und heute
Heute ergehen sich Organe derselben Partei in Betrachtungen
welche schlagend darthun daß eine starke nationalliberale
Partei in Deutschland unumgänglich nothwendig ist um die
Vorherrschaft des Ultramontanismus zu verhindern

ReichenSach i Schl 15 März Mit dem 1
April d I wird für den Umfang des Kreises Rei
chenbach ein Gewerbegericht mit 3 Kammern er
richtet werden Für jede Kammer sind vier Beisitzer zu
wühlen Die Kammer 1 soll umfassen d e gesammte
Textilindustrie Weberei Spinnerei Bleicherei Färberet
Veredelungsanstalten die Kammer 2 das Maurer und
Zimmerer Gewerbe die fabrikmäßigen Betriede der Etsen
und Stahlindustrie die Industrie der Steine und Erde
die Zucker und Stärkefabriken die Wasser und Dampf
mühlenbetrtebe und d e Kammer 3 die sämmtlichen Hand
werksbetriebe und alle der Kammer 1 und 2 nicht zuge
wiesenen Gewerbebetriebe

Koblenz 16 März Der Prinz zu Schaumburg
Lippe und die Prinzessin Victoria reisen Nachmittags
1 Uhr von Bonn nach Darmstadt

Bremen 16 März Das zweite Boot des am
7 Januar d I auf See verbrannten Schiffes Clara
ist am 23 Januar mit 12 Mann Besatzung unter dem
Kommando des Obersteuermanns auf der Insel Tahiti
wohlbehalten gelandet

München 16 März Prinz Ludwig sowie die hier
wohnenden für das Großherzogthum Hessen mttbeglaubig
ten Gesandten Württembergs und Rußlands sind heute
früh nach Darmstadt abgereist

Ludwigshaven 16 März In der vergangenen Nacht
brach tn der hiesigen Großschreinerei und Glaserei der
Firma Fasig und Sohn Feuer aus durch welches die
ganze Anlage eingeäschert wurde Der Schaden wird auf
300000 M geschätzt

Frantrelch
N Paris 15 März In konsequenter Durchführung

der von der französischen Militärverwaltung beschlossene
Formation von selbstständigen Reservedtvtsionen
welche neben den Liniendivisionen diese verdoppelnd in
den Rahmen der Feldarmee einzurücken bestimmt sind und
welche bereits tm Frieden als geschlossene Verbände zu
sammengezogen und geübt werden hat das Knegsministerium

nun auch den Befehl über diese Reservedtvisionen im
Prinzip Generälen aus den Cadres der Reserve also
solchen welche wir bei uns als zur Disposition stehend
bezeichnen zugetheilt Schon tn diesem Herbst wird eine
solche von einem aktiven General geführte Reservedivtsto
an den Herbstmanövern thetlnehmen und zwar wird diese
Reserveformation von dem Akusrals äs äivision ckn
xaräs äs rsssrvs de la Hayrte befehligt werden

Aus Cerböre der französischen Grenzstation an der
spanischen Grenze gehen den Pariser Blättern
telegraphische Mittheilungen zu aus denen erhellt wie
der Waarenaustausch zwischen Frankreich nnd Spanten
seitdem der Maximalkarif tn Kraft getreten auf ein
Minimum heruntergegangen tst Die Waarenzüge treffe
fast leer ein wobei allerdings in Hinsicht auf die spanische
Ausfuhr hervorgehoben werden muß daß die Weinvor
räthe der letzten Ernte bereits noch Frankreich exporttrt
worden sind Dagegen ist telegraphisch gemeldet worden
daß französische Handelskammern über das vollständige
Stocken der französischen Ausfuhr nach Spanten Be
schwerde führen Zugleich wird hervorgehoben daß der
Transitverkehr aus Deutschland Italien und der Schweiz
mtt welchen Ländern die früheren Handelsvertrage bis
zum 30 Juni verlängert worden sind bedeutend zuge
nommen hat Aus Madrid wird französischen Blättern
telegraphirt daß die spanische Regierung im Hinblick auf
die Ausdehnung des Schmuggels den Grenzverkehr mit
äußerster Strenge überwachen lasse Andererseits haben
die Vertreter der Mächte deren Handelsverträge bis zum
30 Junt verlängert worden sind Beschwerde darüber er
hoben daß die spanischen Zollbehörden gegen die Ursprungs
zeugnisse bet der Einfuhr allerlei Einwendungen erheben
unter dem Vorwande daß zahlreiche französische Waaren
mit den Ursprungszeugnissen anderer Länder versehen
werden Immerhin tst dte Energie bemerkenswcrth mtt
der dte spanische Regierung auf ihrem Standpunkt gegen
über Frankreich festhält

Preußischer Landtag
33 Sitzung desAbgeordnetenhauses vom 16 Mär

Die zweite Berathung des Kultus etats wird fortgesetzt
Bei Tit 15 StaatsMchuß für die evangelischen Landes

kirchen a s Beihilfe zur theilweisen Ablösung der Stolgebühre
750 000 Mk theilt

Reierent Abg vr Sattler mit daß die Regierung in der
Kommission auSdrückttch erklärt habe sie halte sich nur dann
für berechtigt diese Summe zu verausgaben wenn das be
zügliche dem Landtage vorliegende Gesetz zur Verabschiedung
gelangt Minister Graf Zedlitz bestätigt diese Erklärung

Abg Richter dfr behauptet durch Bewilligung dieler
Summe vor Verabschiedung des Gesetzes werde ein Präjudiz
dahin gegeben daß eine Konfession vor der andere zu sehr
berücksichtigt wird Es bestehe dte Absicht den Evangelische
mindestens V Jahr früher Entschädigungen zu zahlen als den
Katholische Bei der besonderen Organisation der katholische
Kirche werde es überhaupt schwer fallen einen Maßstab z
finden für den eine landeskirchliche Organisation Vorbedingung
sei Er frage warum so eilig der evangelischen Kirche diese
Entschädigung zu geben zumal die Finanzlage ja doch so Un
günstig ist Sperre man diese 750 000 Mk für ein halbes
Jahr so könne man bet der dritten Lesung des Etats eine
Menge Bedürfnisse befriedigen die bisher zurückgestellt werd
mußten Warum sollen denn die Aufwendungen nur de



katholischen und evangelischen Kirche zu Gute kommen wo doch
die Summen welche bewilligt werden sollen auS den Talchen
aller Steuerzahler stammen Die kleineren Religionsgesellschaften
und auch die Juden müßten auch Partizipiren Was hier ge
währt werden wll sei höher als Alles was die Kirche je an
Stolaebühren bezogen hat Letztere seien überhaupt in Folge
des Civilstandsgesetzes gar nicht so gesunken wie vielfach ange
nommen wird Es bestehe auch im Lande gar nicht die Be
geisterung für die Ablösung der Stolgebühren von der man
immer spricht der katholischen Kirche dränge man die Ablösung
geradezu auf sie wolle sie gar nicht Um nicht eine Imparität
zu schaffen lehne er die Position ab unbeschadet um das
Prinzip im Ganzen Minister Graf Zedlitz erwidert das
Haus habe in einer Resolution die Regierung aufgefordet die
Regelung vorzunehmen Bei der vorjährigen Berathung des
Sperrgeletzes seien der Regierung Vorwürfe gemacht worden
baß sie rwch nicht an die sache herangetreten sei Wie wolle
man der Regierung also einen Vorwurf daraus machen daß
sie der Anregung des Hauses folgend die erforderlichen
statistischer Aufnahmen anordnete und einen Gesetzentwurf aus
arbeitete Die statistischen Erhebungen bezüglich der katholischen
Kirche seien noch nicht zum Abschluß gebracht weil in ihr
gegen die Betheiligung an der genannten Statistik als gegen
ein präjudtzirliches Vorgehen in dieser Frage Bedenken ob
walteten Diese Bedenken seien jetzt zu seiner Freude ge
schwunden Ueber die Modalitäten müssen noch mit der
katholischen Kirche Verhandlungen geführt werden welche Zeit
erfordern aber hoffentlich zu einem befriedigen Abschluß führen
werden eine differentierte Behandlung der katholischen Kirche
liege der Regierung vollkommen fern Er wolle nur noch her
vorheben daß im Etat eine ganze Reihe von Titeln sich be
finden welche ihrem Ursprung nach kirchlicher Natur sind so
daß die Staatsleistungen lediglich den Charakter einer Kom
pensation tragen Von einer Ausgleichung gegenüber der
Zahlung der Sperrgelder an die katholische Kirche könne hier
nicht die Rede sein Es liege also nicht der geringste Grund
zu dem Verdachte vor daß in diesem einseitigen Vorgehen zu
Gunsten evangelischer Landeskirchen die Anrechte oder
Hoffnungen anderer Kirchen irgendwie beschränkt werden

Ada v Iagow ks erblickt in der Vorlage nur die Be
i eitiauna eines schreienden Uebelstandes und die Erfüllung
eines alten Wunsches Gegenüber Herrn Richter sei er der
Ansicht daß es besser sei sÄr t weise vorzugehen als gar nichts
u erreichen Die Sperrgelder iage habe mit der vorliegenden

nichts thun Abg Dr E neecerus nl betont aus
der Bewilligung dieler Forderung ergebe sich für die Annahme
des Gesetzentwurfs wegen Amvebung der Stolgebühren kein
Präjudiz es handle sich lediglich um die Bereiistellung der
Mittel i ür den Fall daß die Vorlage Gesetz werden sollte
Die materielle Stellungnahme zu dem Gesetze behalte sich seine
Nartei vor Abg Frhr v Heeremann Cenir schließt
sich dieler Ansicht an Werde das Gesetz abgelehnt so werde
die Position hinsällig Werde das Gesetz angenommen so
werde man ja Gelegenheit haben es in den Punkten zu ändern
die etwa Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten enthielten Die
Zärtlichkeiten des Abgeordneten Richter für die Katholiken
habe etwas Rührendes Er werde ihn bei Gelegenheit daran
erinnern Heiterkeit Er erkläre ausdrücklich daß sich das
Centrum durch seine Zustimmung zu diesem Titel in keiner
Weise für die Zukunft binde Abg V Eynern nl will
auk den Gesetzentwurf materiell nicht eingehen und nur darauf
hinweisen daß das Hans ihn da er von der Generalsynode
angenommen ist nicht mehr abändern kann Die Vectheilung
der Staatszuschüsse nter die einzelnen Provinzen fei sehr
ungleich Die Rheinprovinz erhalte nur sehr wenig we l dort
die StolgebiU ren zum größten Theil abgelöst sind Nehme
man die Vorlage sür die evangelische Kirche an so sei mau
bezüglich der Vorlage sür die katholische Kirche gebunden
Man könnte die Vorlage auch ganz gut zurückstellen bis zum
nächsten Jahre da die Session ohnehin überlastet sei Abg
Richter erwiedert dem Abg v Heeremann wenn er für
die Katholiken eintrete so geschehe es nicht aus Zärtlichkeit
sondern aus sachlichen Gründen Wenn der Minister den
ethischen Grundgedanken des Gesetzes hervorhob so mein er
Redner daß die Zugehörigkeit zur Kirche dsch am besten durch
die Macht der Sitte geschützt werde Die Geldfrage spiele
dabei eine geringe Rolle Dagegen müsse er sich vor Allem
wenden daß man die großen Massen daran gewöhnt Staats
Zeistungen unen zeitlich zu erhalten In der Generalsynode
haben sich auch genug Stimme gegen die Aufhebung der
Stolgebühren erhoben In emem Jahre wo man kein Geld
für die Staatsbeamten habe dü fe man nicht so große Summen
für die Geistlichen bewilligen Aber für nichts habe man in
diesem Jahrs Geld als sür kirchliche Zwecke

Minister Gras v Zedlitz Es ist absolut unrichtig daß wir
in diesem Jahre nur sür kirchliche Zwecke Geld haben das
kann doch keiner behaupten der den Etat und die Summen
die für das Volksschulgesetz gefordert werden kennt Die
Forderungen sür die Kirche sind in den bescheidensten Grenzen
gehalten gegenüber den großen Summen für das höhere
Schulwesen und den 9 Millionen für die Bolksschullehrer
Ruf links Haben sie noch nicht Nun m H wenn Sie das

Gesetz nicht bewilligen so ist das nicht die Schuld der Re
gierung oder des Kultusministers Beifall rechts Abg
Stöcker kons Herr Richter hat auch beute irrige Auf
fassungen über kirchliche Zwecke Ich verstehe nicht wie man
wenn die Regierung einen dringenden Beschluß des Hauses
ausführt ihr Opposition machen kann

Abg Stengel sreikons Bei der Geschäftslage des
Hauses werden wir uns auf die Budletfrage beschränken und
nicht auf eine Generaldiskussio de3 Stolgebührengesetzes über
gehen Abg Richter Wir hab n eine ganze Reihe von
Resolutionen gesaßt denen von der Regierung nicht Folge
gegeben ist Die Aufhebung des S yulgeldes bedeutet doch
etwas anderes sie ist mit der Einführung des Schulzwanges
verbunden worden Hier ist es umgekehrt In diesem Jahre
ist selbst die kleine Aufbesserung für die höheren Schulen nur
durch Erhöhung des Schulgeldes möglich geworden aber für
kirchliche Zwecke hat man so große Summen übrig Finanz
minister Miquel Ich will nicht auf das Prinzip des neuen
Gesetzes eingehen weil wir dringende Rücksicht auf das
Herrenhaus in Bezug auf die Fertigstellung des Etats zu
Nehmen haben Das Haus hat meines Wissens keine Resolution
so dringend gemacht wie die hier angezogene die Vorlage
sollte ohne Verzug und noch diesem Landtage gemacht werden
Sodann erinnere ich noch daran daß wir auch 1 Million für
das Volksschulwe en in den Etat aufgenommen haben außer
den Aufwendungen sür das höhere Schulwesen und den er
wähnten 9 Millionen

DerTitel wird gegen die Stimmen der Deutsch Freisinnigen
Angenommen

Beim Etat des Medtzinalwesens wünscht Abg Olzem
nl eine Regelung des Apotheken und Geheimm ttelwesens

Geh Ober Medizinalrath Pistor Die Regelung des Apo
thekerwesens ist soweit gediehen daß demnächst eine Borlage
darüber zu erwarten ist ebenso ist eine Vorlage über das Ge
Heimmittelwesen in Vorbereitung Abg Graf nl beklagt
daß der Medizinaletat seit 20 Jahren keine Aufbesserung er
fahren habe Man müsse endlich die Medizinalbeamten die
nur 9 X M Geholt erhielten ausbessern denn von Jahr zu
Jahr vermehre man ihre Funktionen Ferner habe der Minister
bei den Aerztekammern angefragt ob eine weitere Regelung
der Disziplinargewalt erwünscht sei Das habe eine Sturm

der Entrüstung in ln s i ,s H

mit Unrecht denn die Forderung sei eine sehr alte und gipfle
in dem Verlangen noch einer deutschen Aerzteordnung Man
müsse dem ärztlichen Stande Handhaben geben zu verhinde n,
daß sich Kurpfuscher als Aerzte ausspielen dürften Der Reichs
tag habe bedauerlicher Weise die nicht approbirten Nalurärzte
den approbirten Aerzten gleichgestellt und diese hofften nun
auf Unterstützung der Regierung in dieser Frage Ministerial
direktor Barts ch aiebt der Hoffnung Ausdruck daß sich die
Aufbesserung des Medizwalbeamten werde in den folgenden
Jahren erreichen lassen Aog Langerhans ikreis be
zweifelt daß der Abgeordnete Graf die Majorität vertrete
Die Aerzte hätten zwar keine Sehnsucht eine Disziplinarver
waltung über sich zu schaffe Die ärztliche S andesehre werde
durch die Aerzte selber am besten gewahrt Es sei anzuer
kennen daß Uebelstände vorhanden seien Man mißbillige das
Reklamewesen und wolle die Bezeichnung als Spezialarzt nur
unter gewissen Voraussetzungen zulassen Das ehrengerichtliche
Urlheil gehe in diesem Falle immer von Konkurrenten aus
Die Ehrengerichte die man einsetzen wolle könnten mittelst der
Disziplinargewalt unlautere Elemente doch nicht ausmerzen
Man greife die Ehre der Aerzie durch eine derartige Einrich
tung an Redner regt schließ ich die Einführung der obli
gatorischen Leichenschau an der Preußische Staat sei der einzige
derdarm sehr zurückhaltend erscheine MtnisierialdirektorBartsch
entgegnet die Frage der Leichenschau befände sich in dem Sta
dium der Vorerwägungen und nähere Mittheilungen könnten
daher nicht gemacht werden Abg Graf nl bemerkt die
Frage der ärztlichen Ehrengerichte sei eine sehr alle Die
Aerzlekammern seien die berufene Instanz für Behandlung der
Frage der Disziplinargewalt Ava Meyer Berlin ireif
entgegnet Herr Gras verkenne das Wesen des Vereinsrechts
wenn er anderen ärztlichen Vereinigungen das Recht bestreiken
wolle die Frage zu behandeln Der Standpunkt des Vorredners
sei zünfllerisch Das Publikum bedürfe keine Hilfe und Be
rathung der Aerztekammer sondern wisse selber den Weizen
von der Spreu zu sondern Was die Geheimmittel anlange
so gehe man oft rigoros vor Ein Apfelwelnhändler der seinen
Wein als Heilmittel gegen alle möglichen Krankheiten anpreise
werde zu 20 Mark Geldstrafe veruriheilt Das Geschäft bringe
das ja wieder ein und schlimm sei es auch nicht wenn Jemand
dies Heilmittel benützr denn der noch Apfelwein trinken könne
der set noch nicht verloren Heiterkeit Man wolle gegen
die Bandwurmärzte vorgehen so viel Schlauheit sei doch auch
einem Bandwurm nicht zuzutrauen daß er unterscheiden könne
ob er von einem approbirten oder nicht approbirten Arzt ab
getrieben worden ist Heiterkeit Auch die approbirten Aerzte
sind nicht ganz ohne Schuld an den vorhandenen Mißständen

Abg Virchow dfreis Herr Dr Graf scheint zu meinen
ze zunftmähiger man den Aerztestand organisirt desto mehr
Neigt sein Ansehen beim Publikum Das ist nicht der Fall

n Bezug auf die Geheimmittel ist mir selbst folgendes passirt
Als ich sehr krank war erhielt ich aus der Schweiz eine An
zahl Pillen deren Zusammensetzung mir mitgetheilt wurde und
die mir sehr gute Dienste thaten als ich sie probirte Ich
dankte dem Absender und dieser verwerthete dann mein Schreiben
als Reklame Als ich von meiner Reise zurückkam erhielt ich
von meinem ärztlichen Bezirksverein eine Admonition datz ich
für em Geheimmittel Reklame gemacht habe Ich dankte den
Herren und trat aus dem Verein aus ich wollte meinen ein
samen Weg fortan allein durchs Leben suchen

Abg Graf Herr Ab Meyer hat die Aerztekammern in
Gegensatz zu den freien Vereinen gesetzt Ich stehe gerade an
der Spitze r freien Vereine und mir wiro zü iftlerischer
Sinn vorgci 0r e i Wenn Herr Virchow mit seiner Empfehlung
der Pillen hmeu gefallen ist so thut mir das leid ich glaube
nicht daß es ihm angenehm tst daß sein Name unter der
Reklame steht

Abg v Pilgrim sreikons erinnert den Minister an das
feit Zähren vo der Regierung gegebene Versprechen die
Lage der K e sphysiei zu verbessern Man habe die der
alteren Ober öcster und Kreisbaumeister verbessert und möge
endlich auch die Kreisphysici sobald die Finanzlage es irgend
wie gkstaliet mit einer Gehalts Erhöhung bedenken Abg
Brandenburg Centr tritt gleichfalls für die Aufbesserung
der Kreisphysici ein

Abg Goldschmidt kreis spricht über die Einrichtung
5 Orthopädischen Poly Klinik zu Berlin und deren

Abzweigung von dem chirurgischen Institut Die Klinik bestehe
seit drei Jahren sei aber sehr dürftig dotirt und eine Ver
besserung m sehr wünschenswerth da der Direktor aus eigener

Hbg Langerhans freis kommt auf den
Hall Morris de Jonge zu sprechen Man habe fälschlicher
Weise behauptet daß das Gutachten eines Irrenarztes genüge
um einen Mann in das Irrenhaus zu sperren Das Ver
fahren sei der Art daß der angebliche Irre von einem be
amteten Arzt untersucht werden muß Nach der Ueber
oringung des Geisteskranken müsse der Staatsanwalt benach

werden Früher hätten zwei Aerzte die Gemeinge
fahrlichkeit bescheinigen müssen Das gerichtliche endgiltige
Urtheil wurde und werde noch heute gefällt nach Untersuchung
des Kranken durch zwei Aerzte in Gegenwart eines Richters
bauscht hätten den Fall Jonge über Gebühr aufge

Schluß in der Beilage

Wissenschaft Kunst und Literatur
Soeben geht uns von gut unterrichteter Seite die Nach

richt zu daß die Schriftenvertriebsanstalt zu Weimar
mit dem Berliner Schriftsteller Max Kretzer ein Abkommen
getroffen hat wonach der letztere einen großen Original Volks
roman zu liefern Hut Herr Kretzer ist bekanntlich durch seinen
letzten Roman Der Millionenbauer in die Reihe der belieb
testen und gelesensten modernen Schriftsteller gerückt Wir be
grüßen das Unternehmen mit Freude und sehen der Ausgabe
des Romans mit Spannung entgegen Max Kretzer ist ein
durchaus origineller Kopf der selbst aus dem Volke hervor
gegangen mit einer scharfen feinen Beobachtungsgabe eine
echt volksthümliche packende Schreibweise verbindet

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmann

Kirchliche Anzeige
Getraute

der Gelbzießer R O
Der Schriftsetzer I A

Zu Neumarkt Den ö März
Löwenberg mit F B Leonhardt
Thomas mit L Ebert

Zu St Ulrich Den 5 März der Zimmermann K ELangholz mit K S M Stock
Zu St Moritz Den 2 März der Restaurateur From

maim mit S B Käfer
Zu St George Den 3 März der Kaufmann A W

Günther mit R Schmidt Den 5 März der Kürschner K
E Köhler Weißenfels mit I L H Sauer Der Sattler
W Drazny mit H F Fränckel Der Maurer F MSchubert mit K W Th Sonder

Domkirche Den 5 März der Rechtsanwalt Dr Galle
mit P Tretr op p in D resden i

O Getaufte M
Zu U L Fraue Des Uhrmachers A Schäfer T Eltriede

Erdmuthe Jda geb 16 Octbr 1891 Des Formers Bach
h,wan T Frieda Else geb 24 Novbr Des Bau Sekretä

Eisner S Hans Richard geb 3 Dezbr Des Handarb
Köppe T Bertha Jda geb 27 Dezbr Des Beleuchtungs
Jnlpektors H ckel S Paul Robert geb 28 Dezbr Des
Krcisboten Bartmuß T Karoltne Anna geb 22 Jan 1692

Des Steinsetzermstrs Arlt S Arthur Gottlieb Emil geb
31 Jan Des Handarb Rößler T Anna Martha geb
3 Febr

Zu Neumarkt Des Posthilssboten Rose T Klara Martha
geb 25 Junt 189t Des Schnhmachermstrs Naundors T
Martha Frieda Ella geb 1 Octbr Des Hilfsbremsers
Enke T Lydia Rosa geb 12 Octbr Des Schneiders
Böhme S Friedrich Bernhard Arthur geb 6 Novbr Des
Schmieds Schuch T Alma Bertha geb 7 Novbr Des
Zimmermstrs Huth T Gertrud Anna geb 3 Dezbr Des
Handarb Holland T Hedwig Martha geb 4 Dezbr Des
Schnhmachermstrs Wesenberg T Martha Elsa geb 18 Febr
1392 1 unehel S Paul Eugen Hermann geb 9 Mai 1391

Zu St Ulrich Des Restaurateurs Thomas T Jda geb
7 Juli 391 Des Kaufmanns Schleifer S Arthur Felix
Willibald geb 13 August 1 unehel S Otto Richard
geb 6 Septbr Des Restaurateurs Schoele T Klara Luise
geb 26 Octbr Des Kaufmanns Beyer T Laura Marga
rethe geb 29 Octbr Des Schmieds Mendorf S Albert
Johannes Arthur geb 11 Novbr Des Handarb Michael
T Frieda ged 12 Novbr Des Handarb Gröber T Anna
Marie yeb 27 Novbr Des Hanvarb Koch S Karl Otto
geb 8 Dezbr Des Kaufmanns Jentz T Agnes Luise Elsa
geb 11 Jan 1392 Des Fabrikarb Edel S Hermann
geb 13 Jan Des Bahnarb Kühn S Karl Wühelm geb
23 Jan 1 unehel T Frieds Elsbeth geb 1 Febr
Des Bahnarb Röthel T Emilie Martha geb 1 Febr
Des städt Wächters Lampe Friedrich Karl geb 21 Febr

1 unehel S Heinrich Karl geb 21 F br
Zu St Moritz Des Handarb John S Hermann geö

27 Febr 1389 Desselben T Anna geb 13 März 1391
DeS Seilers Dönitz T Anna Klara geb 21 Juni Des

Schneiders Nölt T Linna Else geb 17 Septbr Des
Handarb Brandstäter S Friedrich geb 11 Novbr Des
Maurers Brandenberger S Hermann Otto Adolph geb 26
Dezbr Des Schuhmachermstrs Schaaf T Martha Anna
geb 14 Jan Des Bauunternehmers Ködderitzsch T Anna
Linna geb 17 Jan Des Briefträgers Steinbrecher T
Luise Martha geb 13 Febr

Entbindunas Jnstitut 1 unehel T Agnes Hedwig
geb 23 Febr 1392 1 unehel T Margarethe Alma geb
25 Febr 1 unehel S Heinrich Franz geb 27 Febr
1 unehel T Bertha Marie geb 29 Febr Des Handarb
Zwarg Bruckdors 1 S Friedrich Max geb 2 März 1
unehel T Anna Jda geb 2 März

Zu St Georgen Des Schmieds Hundt S Franz Walther
keb 27 Jan 1891 Des Maschinenschlossers Mödius T
Ella Frieda geb 3 Juli Des Hsndarb Händler T Martha
Anna geb 19 Octbr Des Maschinenschlossers Jungmann
Zw Paar Willy Alfred und Hedwig Agnes geb 13 Novbr

Des Fabrikwächters Finsch S Karl Olto geb 21 Novbr
Des Kaufmanns Vollmer T Wilhelmine Luise Bertha

Mathilde Charlotte geb 2l Dezbr Des Schlossers Nau
mann T Anna Martha geb 3V Dezbr Des Büreau Vor
stehers Schulze T Marie Antome geb 27 Jan 1892
Des Fleischermstrs Reichardt T Karoline Magdalene geb
23 Jan Des Schlossers Schönfeld T Marie Hedwig geb
5 Febr 1 unehel S Karl Otto geb 16 Febr

Domkirche Des Zeugschmieds Kallenberg S Georg Otto
Kurt geb 16 August 1391 Des Handarb Brendel T
Lisbeth Emilie geb 18 Octbr Des Schriftsetzers Wanke
T Johanne Gertrud geb 12 Febr

Tages Kalender
Klinischer Kalender Magdeburgerstraße

Innere Klinik täglich 7 3V Uhr Geh Rath Prof
Dr Weber

7 8 Prof Dr Kohlschütter

Chirurg Klinik 11 Prof Dr v Brainann

Augen Klinik 10 11 Geh Rath ProfDr Gräfe
Nerven Klinik 10V IIV2 Geh Rath Prof

Dr Hitzig
Ohren Klinik 3 10 Geh Rath ProfDr Schwartze
Haut Klinik 11 12 Dr KromayerPrivat Dozent
Nerven Klinik 11 1 Prof Dr Seligmüller
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4

Uhr an Sonn und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kaltenbach

Chirurgische Privatklinik von Professor Fedor Krause
Magdeburaerstraße 32

Universität Schulberg S an der alten Promenade
Botanischer Garten gr Wallstr 23 Montag Dienstag

Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr Vorm

Provinzial Mnseum Domgasse 5/6 Sonntags Dienstags
und Donnerstag 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Frei
tags von 1t 1 Uhr 50 Psg Sonst jederzeit 1 Mk

Kuvferftichkabinet im Archäologischen Museum nach Ge
nehmigunci vom Direktor zu besichtigen

Residenz Domgasse 5/6
Moritzdurg am Paradeplatz
Landwirthschastliches Jnftitnt Haupteingang Wilhelm

straße 1
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal August

Hermann Franckes Franckesche Stiftungen Fiebiger Denk
mal kleine Wiese Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger
alte Promenade Denkmal für die 1370/71 gefallenen Hallenser
Markt

Diakonissenhans nebst Martinistift Mühlweg 6 Fran
ckesche Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1

Archäologisches Museum alte Promenade Dienstag u
Freitag von 10 12 und Sonntag von 11 1 Uhr

Städtische Sparkasse Rathhausgaffe Wochentags 3 1
und 3 5 Udr

Rother Thurm Markt
Städt Museum für Kunst und Kunstgewerbe Atch

amt Sonn uno Festtags von 11 1 Uhr unentgeltlich sonst
Eintrittsgeld 50 Psg

Gtädtisches Gymnasium Sophienstraße 29
Theater Stadttheater alte Promenade 17 Coueordia Theater Getststraße Passage Walhalla Theater

große Stelnnraße
Kgl Universitätsbibliothek Friedrichstraße 42 Montag

Dienstag Donnerstag Freitag von 3 1 Uhr Vorm Mittwoch
und Sonnnbind von 9 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm m
den Universitiitsserien täglich von 9 1 Uhr

Landrathsamt des Saalkreises im Ständehaus Luisen
strotze 7 geöffnet von 3 1 und 3 6 Uhr

Land und Amtsgericht Poststr 14 bezw kl Steiustr 7 S
Bureaustunden 3 1 Uhr 3 6 Nachm

Amateur Photographeuvereiu jeden Donnerstag Abends
Uhr Sitzung im FreybergSbriiu
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I der Zeit vom 1 bis tS Mär er find nach

stehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben
Legitimationspapiere 1 Handrollwagen 1 Kiste mil Inhalt 1

Strickstrumpf 1 Sack Haser 1 Regenschirm baares Geld 1 Messer
1 Portemonnaie 1 Armband 1 Muff 1 Ohrring 1 Corset der
schiedene Postwerthzetchen

t I derselben Zeit find als verloren hier gemeldet
1 goldene und 1 silberne Damenvhr 1 goldene Kette mit Kreuz

1 Herrenmedatllon 2 Portemonnaies mit Inhalt 1 Pelzmanchette
1 gold Klemmer 1 Zwanzigmarkstück 1 Granatarmband

An die unbekannten Eigenthümer der unter verzeichneten Gegen
stände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Recht mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb
der nächsten S Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reüamnten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Mmisterial Reglements vom
21 April 1832 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunst wird während der Dienststunden im Polizei
Sectr IV Rathhaasgasse 18 Zimmer 89 ertheilt

Halle a S den 15 März 1892
Die Polizei Verwaltung

Von Montag den 28 März cr ab findet in hiesiger Stadt die
technische Revision dec Maaße und Gew che statt Das gelchäfts
treibende Publikum wird hiervon zur Vrranlassung rechtzeitiger Prüfung
der Maaße pv mit dem Bemerken in Kenntniß gesetzt daß alle bei
den Revisionen vorgefundene, mit den gesetzlichen Atchungsstempel
nicht versehenen oder unrichtigen Maaße Gewichte und Waagen ein
gezogen und die betreffenden Gewerbetreibenden Bestrafungen nach
369 Nr 2 des Reichs Strafgesetzbuches zu gewärtigen haben

Halle a S den 15 März 1892
Die Polizei Verwaltung

Bei dem bevorstehenden Umzugstermiue werden die Bestim
mungen über das polizeiliche An und Abmelden der stattfindenden
Wshunngs Veränderungen hierdurch zur genauesten Befolgung
in ErinneKnß gebracht

Halle a S den 15 März 1892
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Bei der städtischen Sparkasse sind größere Bestände zur Aus

leihung auf Hypothek verfügbar Nähere Auskunft wird im Bureau
der Sparkasse ertheilt

Halle a S den 15 März 1892
Das Direktorium der städtische Sparkasse

gez Schmidt

Mitbürger
Die Arbeitslosigkeit in unserer Stadt ist in stetem Zunehmen be

griffen und die dadurch hervorgerufene Noth wird durch die anhaltende
ungünstige Witterung noch erhöht

Die gewöhnlichen Mittel unseres Vereins reichen daher gegen
wärtig nicht mehr hin allen an unS herantretenden Anforderungen ge
recht zu werden

Wir haben zunächst unsere Arbeitsnachweisstelle im Rothen
Thttrm angewiesen allen beschäftigungslosen Arbeitsuchenden b s aus
Weneres unentgeltlich Auskunst und Rath zu ertheilen Die Arbeit
gebcr bitten wir diese Anstalt mit Aufträgen thurlichst zu bedenken

Sodann beabsichtigen wir unsere Abtheilung Gegen Ver
armung und Bettelei mit außerordentlichen Mitteln zu versehen
damit dieselbe in engfter Fühlung mit den Armenbezirks Vorstehern
und in solchen Fällen wo eme Ergänzung d r Thätigkeit der Armen
Verwaltung angezeigt erscheint Almosen Brot und Torszettel reichlicher
als bisher vertheilen könne

Da wir es aber sür sehr bedenklich halten gesunden Arbeitein mild
thätige Gaben zu spenden haben wir endlich beschlossen unvorzüglich
Arbeitsstätten zu errichten und zwar selbst auf die Gefahr hin dabei
beträchtliche Verluste zu erleiden

Für diele außerordentlichen Maaßregeln bedürfen wir auch außer
ordentlicher Mittel und wenden uns daher auch diesmal mit der
Bitte um Beihilfe mit Zuversicht an den noch nie vergeblich ange
rufenen Wohlthätigkeits und Gemeinsinn unserer Mitbürger Jedtt
der Unterzeichneten hat sich zur Annahme von Geld für die besagten
Zwecke bereit erklärt auch unsere Aibeits Nachweisstelle im Rothen
Thurm ist hierzu ermächtigt Ueber alles Eingegangene soll öffentlich
quittirt werden

Verein für Volkswohl

Stadtbaurath Lohansen 1 Vorsitzender Stadtverordneter Professor
Dr Kohlschütter 2 Vorsitzender Stadtverordneter Baquier Emil
Steckner Schatzmeister Jusüzrath Schlieckmann Schriftführer
Stadtverordneter Rentier Demuth Real Gymnasiallehrer Flade
Commerzienrath Hübner Maurermeister Fr Kuhut Commerzien
rath Lehmann Kgl Straf nstatts Direltor Regitz Diakonus
Richter Stadtverordneter Rentier Sachs Ober Polizei Inspektor

Weydemann

Commerzienrath Bethcke Direktor Dr Biedermann Oberst a D
von Borries Stadtverordneter Colla Glh Reg, Rath Professor
Conrad Sparkassen Rendant Döling Lehrer Fischer Maurer
Meister Friedrich Direktor Dr Friedersdorsf Schneidermeister
Hädicke Buchdruckereibesitzer Hendel Maurermeister Hildebrandt
Polizei Sekretär Holzapfel Lehrer Heiligstedt Buchhändler Joel
Buchdruckereibesitzer Karras Rentier Keil Geh Reg Rath Prosessor
Dr Knoblauch Stadtschulrath Dr Krähe Lehrer Kummer
Inspektor Merten Gastwirih G Moritz Buchhändler Niemeyer
Bahnhofs Restaurateur Rissellwann Kaufmann Georg Sachs
Stadtverordneter Fabrikant Schmidt Stadverordneter Rentier Senfs
Oberprediger Sickel Schuhmachermeister Sickert Oberbürgermeister
Stande Rektor Steger Kausmann Wächter Malermeister
Wiesert Pastor Wächtler Rektor Dr Wohlrabe Stadtrath

Zernial

Ausschreibung
Die Lieferung von

SV Stück Kanalschachtdeckeln mit Nahmen
Stück vollständigen Sandfängen m Oberkasten

SO Stück Reserve Oberkaste
ZSV Stück Reserve Henkelrohren von I8S

äntzerem Durchmesser
ioll im Wege der Wenbewerbung vergeben werden

Angebote sind b s
Montag den S8 März er Vormittags l Uhr

auf dem Sladibauawte emzureichm woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen anstiegen

Halle a S den 15 März 1892
Der Stadtbaurath

WNU Nil MrsmsllherW
Amtliche ndunentvltliche Aui kunst ertheilt jeden Morgni 8 1V Uhr
Der Kontrollbeamte Gr Braubaus asse 21

Die Knaben Bürgerschule und die Vorschule in den
Franckeschen Stiftungen schließt das Winterhalbjahr am SV
März und beginnt das Sommerhalbjahr am t April früh 8 Uhr
mit der Aufnahme und Prüfung der angemeldeten Schüler in der
Su gklasfe der Bügei schule Tausschein und Impfschein lst wenn
nicht schon geselen sür die Schüler der letzten Kiosse vorzulegen
Anmeldung lö inen noch angenommen werden Die Leitung der
beiden Schulen übernimmt vom 1 April ab der bisherige Jn p cior
der Freischulen Herr Ventsch wis ich im Auftrage des Direkioriums
hierdurch anzeige

illiv

in

Täglich

des l ungarischen Damen Elite Orchesters
aus Budapest Zum ersten Male in Hall WA
Mit a Her ordentlichem Erfolge in Paris Brüssel Dresden

und Leipzig ausgetreten

Ansang 7 Uhr Eintritt SV Pfg
lsu 18 AllÄr

Mi Schlachtest 5
An diesem Tage vou Z Z Uhr ab

xr rrMsokoppsll vooeert
dn freiem Eurrve start

Loneorllja pslsLt
sKros tSonnabend en IS März Abends 8 Uhr

Nur einmaliger

Vortr z
von

S Klt über
Kritische Tage Sntthstuth u Ei szett

Billets zu 1 Mk rium Balkon 75 Ps num Parterre 50 Pf
zum unnummerirttn Varterre sind von heute ab bn dm Herren
KtNimdi v Sc Markt und Geiftstrasze und
W Ecke Post und Leipzigerftrasze zuhaben

Äs SZ ZUÄr UHliÄ im Saals

von

untör AÜtiZör AitvickunA 6ss iairistsrr Hsrrn
und ä6s üolle6rt8äi Asis IlLrrQ ijr I is iivr

Rillst a 2,50 Nk 1,50 Alc und LtnäontLndillets s 1 Nk
sirrä irr 6sr Nusiksliöirliariälriii Asi

Kr 2rr baksiiklWit v
fertigt in kürzester Frist

Frau
Albrechtstrahe 4 part

O I Halle a SV Thüringerstratze 3 i X
Briquetts Naßpreßsteine u

ZU den billigsten Preisen frei Gelatz
Streng reelle und prompte Bedienung

Direction k ek i l lÜMSsVrt

Neiltl Svi
Fr res Knlpe r musikalische

Fantaften Auf Verlangen weiter
engagirt Miß Jennet Sil
bon Luft Kugelläufertn
Silbon Bravour Gymnastiker an
den römischen Ringen Messrs
Gaines u Thompfou Negers
Excentriker Miß Carola m
hrem Pferde und HundeCirkus

Fräuleiu Lina Walter
Schoelermaun Kontra Altistin
Liedersängerin Herr Heinrich
Bender Original Gesangs
Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Auction
Freitag den Z8 ds Mts

Vorm um II Uhr versteigere ich
Schillerstratze SÄv auf dein
Neubau zwangsweise

4 fast neue Hobelbänke I
Richttau S eiserne Klobeu
S Hobel I Schleifstein 4

lange Leitern Werkzeng
schrank n n andere Gegen
stände

meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Pastorrn Tabak
abseitig als vorzüglich aner
kannt sowohl im Gejchmack als

Aroma Prd Packunga Psd 80 Bei größeren Posten
noch kleiner Rabatt Beste Be
zngsquelle

r oiStrswpsI
beim Stadt Theater

vis a vis der Univeisität
Alle Sorte sehr schöne

Speisekartoffeln gntkochende
Hülsenfrüchte Erfurter

Brunnenkresse Rosenkobl
Italiener Blumenkohl grün
Salat Radieschen Endivien
Holländer Rothkohl empfiehlt

Markt I Rathhaus unt der
Uhr im Keller

40 rus äs 1 twxitsl
Handelsschulen Sprach

Institut
Sprachen Franz Engl

Span Jtal u Port g
Handlsw Franz engl Corre
spoudenz eins dopp und
americ Buchs Handelsrecht
k Rechn u Calligr Preis
Internat vollst Pcrsion
Ünterr u Wäsche 320
per T im Exiern iämtl
Unterr ohne Pens, 125
per Trim Prosp, Ref u n
Ausk d Prof

I Wulf Dir

SirchSMe
werden gewaschen gefärbt und
modernisirt be

HV lkituvr Leivziqerstr 35

Das durch seine große Wirk
samkit überall bekannte u be
rühmte

WM
M Il NIZIIM

welches von den höchsten
Stellen i tli l geprüst und
empfohlen worden ist führt d e

Schutzmarke auf den
Schachteln und ist zu haben ä
25 und 50 Hin KZ

Druck Von R Nietschmann in Halle
Expedition dMHallk fche Tageblattes Groß MrichstMs IS aeöffmt Morasnö von 7 12 Ubr Nachmittag von 2 7 llbr Hierzu 1 Beilags
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